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Befprecdhungen 039

bei Diefem tie gebufibenen Raumbaften ivert Des AbiqOHnittes &i  evre DDD-
melDdet, wirD DON iDr erfaßt.“ %)Jie WVBorgänge logie”) 8 liegen. ur Deukfung es  rral]ens
mwi{chen Ginnenmelt un Sebhirnzentrum {inD Tremden GSeelenlebens glaubt Der errajNer
al{v nichHt en als Jeizübermittler, iDnIe auf DIie Hypothefe DPeS „überindividuelen PP-
man bisber meinte, onDdern „gleichtam als lifchen weijen 5 müjyjen, Die reilich jelb{t
Z2ege, auf Denen Die egegle unmitftfelbar U als eine Der gemwmagteiten MAusdeutungen DPsS
Segenitand Fommt, als usiDdjer Der S äbig- pbänomenologifchen 532e 1tbildes erFlärt. Sn
Feit, unmittelbar 5 berühren“”. legje efiDa. Der Sat mur  sn  De ZIDAL 1eje Hypothefe manche

fonifche Jlaturpbhilofopbien erinnernDe, in Einzeltatiachen jebr Oön un reibungslos Deus
nicht Cecht ar unD Draz1s DurchHgerührte fen lallen Die ohne ‘ie DDrerit rätjelvoll bleiben.

Theorie ilt nicht glüclich GSie i{t DDN Den Mber DaR ‘ie legje af]acen zumal in iDren
geführten afjachen nicht geforDderf, mif Der wDeiteren Zujammenbängen reitlos pnf=
(vom errajjer natürlich nicht geleugneten) 3{b- rütjele, Daß jie DDON ihnen geforDdert wDerDe,
büängigteit Der Geele DOM aumbaften wer nimmt erralljer offenbar jelbit nicht recht
5 Dereinen, unD jie vertEennt Das IO Öpferi Q83ie ie mit Der jedenralls gewifNeren FT at-
Mioment, Das in Ylem Srtennen, auch in Der Jache Der nDdividualität unND len j 2884  51 ibr
CGinnesertenntnis liegt ebr richtig Unfer- ergebenDen HSolgerungen verbinDdDen lalte i1t
itreicht Der Berfafter, Daß Die Analyfe DPS S5Jen- nicht en
Fens DUrchaus Die Ntitbeachtung Der Segen- Ausftelungen {olcher unD ähnlicher Mrt {ol-
itänDe DrDere, auf Die Das SJenten richtef, len Der Anertennung Der anregenDen VBorzüge
UunD Daß Die bloße re DDN Der Abitratftion Des JSSerkes PFeinen Abbruch fun.
(im OGinne eines Heraushebens Des einen Yltert- . MWillwmolktS. J.
males unfer Jiictbeachtung anDdDerer YYert-
male) Feinestmwegs genüge, um Urtprung UnND SefchichteSftrußtur Des S)Jentkens 5 erElären. Mber Die
LZbheije DDM \QOlecdhthinigen Dalfein DDN Ho SG e Des BHi1h6  en VDriefter-
Dantken, 8 Deren 2Uejen nicht gehöre, ge= eminars illingen (1.

Dacht & wDerDen, ijt DOoCH alzı „objeFtiviftifch”. Aerfaßt DDN ADr theol CSp D f,
ehbemals D rorel] 0r rür Dogmatik Xal%)ie Begründung Der Annahme DDN “Relations-
yzeum Dilingen Q, rortgeführ unerfafjlung bei STieren Durch Die XSöhlerichen (Er-

perimente i{t IDEeNN einjichtige ‘“KHelations- berausgegeben DDN Dr theol
erfafjlung gemeint£f tein Joll on DDN Büh- l ] C D Hochfdhulprofefior Ur  n
ler DDL einigen Habren zurücgewiefjen mworDden. KXirdhenge{hichte UunD Datroloagie Der

pbilojopbhi{q-theologificdhen ule $ )il-%er über Heligionspiychologie lehn£
mit glüclichem JiachHdruck Zheorien ab Die Das lLingen Q, Ggr. 80 (IX U, 140 S.) AMugs-
gjen Des Keligiöjen Lediglich ins „Sefühl” Dburg, Berlag Der X Omidi{ichen Zudhhand
bermweiljen. Befremdlich bingegen mwirke Die mebr LUNg. M 490

Zhomas pe IDAr nicht bloß ein tüä)figerFühn bingemworfene als begrünDete egje. Daß
mwerli je ein en Durch ((Olußfolgern- Xebrer. Der grünDdliches en mit DDLZUÜg-
Des) <Jentfen ® Sott gefFommen tef Daß {cDul- Lidher Daritelungsgabe verbanD, )onDern auch
gerecht itilijierte CSylogismen ebenfomenig Der ein Außerit eißiger CSchrirtiteller. ‘“Leben jei-
erite 2eg ® Soft IDIE on efDas ® Jein Nen verdienftvollen Wertken in Dogmaftik un
pflegen, iDare eine Binfenwabhrbheit; ber eine Apoloagte iDanDfe auch i ulbiftoriichen Sfut-
Slei  eßung iylogiftijdhen unD iOlußfolgern- Dien jeine Aufmerkjamteit 5 Sr IcOHrieb (l,
Den Dentfens liegt em errajer mo hl (elbft- eine Der Univerlität unD DPeS Yyzeums
verftänDdlich rern. %er Cohit' Dürfte bizarrer Dilingen Q, un batte auch \qon Die (Sp.
formulierf tein als ihn DEer Berrafer (Tbeo \ıQhichte Des bi{chöfl. CGeminars in Dilingen in
Loge) aufgeraßt wijjen Dil. (Ss mil (Q)einen, Angrtift geNDMMEeN, als iDm Der S DD 1904 Die
Daß bier DIe (1l,. DOCH Die im Iiormort aD HSeDer au S Der HandD nahm. AMuf j)eine Bitte
gelehnte „NMetaphuflit” (badifcher. mwertphilo- übernahm rof Bigelmair Die Hertführung
fopbifcher ung (tärfer geltenD mache, unD Herausgabe Der AHrbeit, Die „In Der Samm-
als Der Ablehnung Der Nietaphyfik Im ISor- lung un DurchHarbeitung DPS riejigen uUunND AeL=
IDDrf ent{pricht. MHusnl jeien bervor- itreufen uelenmaterials un in Der ujam-
geboben Die Ausführungen AA  ber Das unD menfafjlung in Plarer un prüzifer Darftelung”
über „Stiruktur unDd Derfon”. In Den bier eine hochverDdienftlicdhe Leiftung DPeS A3eremwigten

ar Intereffant Dürfte DDL Yem Inbereingewobenen SGedanktken über Die „Geele
als Sanzheitsfaktor” )cheint au ein HYaupt- Eirchenpolitifcher Beziehung Die Soilderung



ag
* in v

Befprehungen
Der Den en DON itaatliqher SOM in Jlordfrankrei vder Belgien als 5ffiaiere
Dung bereitefen Comwierigkeiten im Übergangs- efallen Sofepbh Yotte und SErneft VPiichari Der
ItaDium jein Die tveitern KXapitel bebandeln Renans, baben nach einer Derivode Des
Die Derfaffung unDd Die HBildungsmittel, Den mweiTels unD Darter jeeli{cher KXämpfe AVBermögensitand uUnND Die Vermögensverwal- DSott zurücgefunDden unDd linD als gläubige,
fung, Die Sebäulichkeiten un Die Ökonomie, Tromme KXatholiken geitorben. Charles PeqguyDie Geminariften (Alumnen) unD Borftände. Dagegen bat überfriebener RKRückficht aufCDTEeIOL Bigelmair bat pietätvoll Den Jiach jeine ungläubige $rau Den enti{cheidenden eß-
laß jeines KXollegen im mwefentlichen nach n fen Schritt iIns Heiligtum nicht mebr gefan,
halt unDd sSsorm geivabhrf unDd NULr Die NOf- obmwobl als Sübhrer Der jJungen Seneration
wenDigen AÄnderungen unD Ergänzungen DDL» Die Fatholifche AHeltanfhauun unDd ibre Pon-
DIMMEN. I4ias \orgrältig ießenD Frete Aermwirklichung, Die in jeinen
über Die »2eit 904—19097 binzufügte, bezieht Schriften 10 ent{chieden unD wirkam DeL-

baupt{ä  ich auf Den “Neuban DPS Driefter- teiDigte „mwie Die Heiten ibrer Rinder“.
jeminars (1909—1911), Der Don Bifchof MNari- TerhüntesSchriftchen lLierert einen QHäßens-
milian bodbherzig unfernommen un froß vieler iDerfen Beitrag zur enntnis Der teit efiva fünf-
SGorgen unD Ccohmwierigkeiten DDOL Ausbruch zehn Habren Fräftig aufblühenden jungen Pa-
DPS AeltkEriecges 5 einem glüclichen 2b6{Gluß tboliicdhen Dichtung in SranEFreich unD eignet
gebracht IDurDde 5)as gewaltige, DDON bielen insbejonDdere als S ührer Durch Die „viel-
e)]uOQern bewunDerte SebäuDe rag Die bobhe verjQlungenen VPfade“ DPeS Geelenlebens ihbrer
Beftimmung: Scientilae, Vırtuti, Patrıae, it Den iDealgerichteten, Ür  144 alles obe. Dne, (SDlie
prakti{dhen HZedürfniffen Der Puen Aeit1 ım begeifterten eriten Yiertreter.
paßt unD IDiICrD mit Öottes Gegen ein geiftlicher
Yicht unDd SeuerherD rür Die große Divzefe CSihendorff-Xalender (für 1927/28)

(Sin romanti{ches HYabhrbuch begrünDdet unDdunD auch Darüber binaus werDden. %)as ne
Buch aber, Das mif beitgelungenen LQicht- berausgegeben DDN 53 U e

bildern DDN Derfionen unND enge abrg 1927, Yothbar Cchütte
it, IDUrCDe Dem Bifcdhof Jlarimilian Zum rünf- 80 (209 S.) Seb
unDdzmwanzigjährigen3ifchofsjubiläum als ID %Jas mitf rünf Xunftbeilagen unDd einer Yiotfen-
Dige eftgabe gemidmet. Deilage geichmücte Pleine ZDuch enthält eine

Sofeph Stiglmayr S. J. eibe DDN zumei{ft Furzen Beiträgen, Daruntfer
eine aufiQhlußreiche StuDie DDN Hans S orroDi

Viferafur über Den noch Im beften Ntannesalter iteben-
Den IO mweizeriicdhen Cidhendorff - KXomponifteKeligiös-Lliterarifche Dorträfs au s

Dem zeitgenö1lji{chen Scankrei Ytbmar Dve unD einen, 1DO. längeren,
auf jelb{tänDdiger Dr  ung upBenDen MrfibelYotte, Peguy, Dfichari Ison Herm. SYof. Des betlannten AHachener YiterarhiftorifersSerhünte 80 (45 S.) GSittard (SDuarDd MHrens H4A  ber „Zafhington Hrbing im1926 VBerlag Niiffionshaus. NRbheinland“. Die übliche „Romanti{dhe NYahres-

ÜJie Drei jungen vielverfprecdhenden Dichter run  au DesS Herausgebers umrfaßt über
Qotte, Peguy unDd Pfichari finDd alle im Nielf- Geiten.
trieg Idhon in Den eriten KXriegswochen 1914 Stocmann

L, Iltona ur  '4 Das Seiftesleben Der Segenwart. Herausgeber unD
Schriftleiter DJe RXreitmaier INiünchen, DBeterinärftraße J  Q (Sernfprecher: 749)
NMiitglieder Der CSohriftleitung : Jtoppel I Dribila JI KReichmann J.,

eiß (Stella matutina in $orar[ßerg)‚ zugleich Herausgeber unD
Schriftleiter rür Ufterreich

Hus Der 2bteilung Umfichau” Fann auUus em 1 Beitrag Uuellenangabe u  bDer.-
NC  Imen wverDden ; jeDer anDderweitige JIiachdruck ift HNUuL miftf bejonDderer Srlaubnis geftattet.

Aufnabhme finden - ausdrücklich Don Der Cohriftleitung beitellte Mrbeiten. Unverlangte Sin-
jendungen geben 61 Den Abfjen er zurüc, ralls sSrei-Umfchlag veiliegt.


